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ſudskiego 13, Tel. 1029. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebs ſtövungen begründen 
kkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 
(mit illuſtrierter Sonntags- 


Geſchäftsſtelle: Kat beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 


Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). . 


18. März 1929. 


Montag, den Nr. 75. 


Rußlands Rolle im 


Reparationsproblem. 
Berlin. Mitte März. 
Eine der brennendften Fragen der deutſchen Wirt: 
ſchaftspolitik: Wo ſoll Deutſchland die Milliarden verdienen, 
mit denen es ſeine Reparationsverpflichtungen erfüllen 
könnte? 
Bei einem Verſuch, dieſe für die Zukunft des 


ſeiner ehemaligen Abſatzmärkte endgültig verloren. 


duſtrie erwächſt. Auf der Suche nach neuen großen Abſatz— 
plätzen für deutſche Waren fällt der Blick immer wieder auf 
Rußland und man glaubt, daß es auf die Dauer unvermeid⸗ 
lich ſein werde, Rußland unter gewiſſen Bedingungen in den 
Reparationsplan einzubeziehen. Rußland iſt für deutſche; 
Waren außerordentlich aufnahmefähig und Deutſchland muß 

ihm hier offenſtehenden Wege gehen — 

Aus dieſer Situation erklärt ſich der Vertrag von Ra: | 
Pallo und alle ſpäter daran erwachſenen Verabredungen. 
Hinderlich ſind gewiſſe politiſche Bedenken, nicht zuletzt die 
Haltung Englands. In Deutſchland ſelbſt beſteht in vielen 
Kreiſen Sympathie für eine Weſtorientierung. Manche indu⸗ 
ſtrielle und finanzielle Kreiſe trauen dem Geſchäft mit Ruß⸗ 
land nichts Gutes zu und fürchten den Bolſchewismus . 
eigenen Lande. Sie befürchten eine Wiederbelebung der revo⸗ 
lutionären Tendenzen des deutſchen Kommunismus. Sie he⸗ 
gen gleiche Befürchtung vor anſteckenden Wirkungen, wenn 
der Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Rußland Teb- 
hafter würde. Dieſe Anſichten beſtehen aber nicht durchge⸗ 
hends. So kommt der Direktor des Reichsverbandes der deut⸗ 
ſchen Induſtrie, Krämer, zu einem ganz anderen Urteil. 

Im Hinblick auf die Zerſplitterung des deutſchen Kom⸗ 
munismus ſieht er in ihm keine ernſthafte Gefahr mehr. Auch 
England und Frankreich könnten es Deutſchland nach ſeiner 
Meinung nicht übel nehmen, das Deutſchland die Mittel zur 
Reparationsſchuldtilgung da verdient, wo fie in abſehbarer 
Zeit allein verdient werden können. Die Weſtmächte brauchten 
Deutſchland dabei nicht einmal als Konkurrenten in Rußland 
zu betrachten. Auch für ſie bleibt Betätigungsmöglichkeit ge⸗ 
nug. Brauche Deutſchland zur Ankurbelung ſeiner eigenen 
Wirtſchaft fremdes Kapital, ſo habe es dieſes auch bei der 
Ankurbelung der ruſſiſchen Wirtſchaft nötig. Wenn die Ame⸗ 
rikaner Geld in die ruſſiſche Wirtſchaft ſtecken, ſo komme das 
indirekt dem deutſchen Lieferanten, Unternehmer und Inge⸗ 
nieur zugute. Deutſchland habe den Vorteil der nachbarli⸗ 
chen Lage und der bequemen Verbindung. Wolle man nicht 
die Politik der Aushungerung gegen den Bolſchewismus noch 
jahre- oder womöglich jahrzehnte lang durchführen, dann 
bleibe gar nichts anderes übrig, als ein Zuſammenwirken al⸗ 
ler Kulturſtaaten beim ruſſiſchen Wiederaufbau. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung müſſe im Zuſammenhang mit der Reparationsfra- 
ge fallen. Man könne nicht gleichzeitig aushungern un 
bauen wollen. Wahrſcheinlich ſei der letztere Weg der ſi 
um den Volſchewismus in Rußland nach und nach 
en. Es jet ſchließlich beſſer, wenn dieſer lerne, ſich an die 
Weltwirtſchaft anzupaſſen, als wenn er durch Aushungerung 
zu verzweifelten Experimenten getrieben wird, die zu ſchwe⸗ 
ren Erſchütterungen auch über die Grenzen Rußlands hinaus 
führen könnten. N 

Im Zuſammenhang mit 
gungen von maßgebender deu 
Frage geſtellt, wie ſich die wirklich 
Man verweiſt auf das Staatshandelst 
tiſche Verwaltung der verſtaatlichten 
der Fertigwareneinfuhr um Maſchinen 
ren Hilfe die Induſtrialiſierung Rußlands 
ſoll, die Lahmlegung der ruſſiſchen Landwirt 
Politit. 

Man glaubt nun dam 


—— — 


dieſen bemerkenswerten. Erwä⸗ 
tſcher Wirtſchaftsſeite, wird die 
e Lage Rußlands geſtalte: 
monopol, die bürofra- 
Betriebe, die Abwehr 
zu bekommen, mit de⸗ 
forciert werden 
ſchaft durch dieſe 


it rechnen zu können, daß ſich 
die Unhaltbarkeit dieſer Richtlinien auch der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung nach und nach aufdrängen werde. Wenn ſie auf die 
Warnungen der Oppoſition nicht hört, ſo werde ſie der Hun⸗ 
ger im Lande allmählich zur Vernunft bringen. Viel gelernt 


Hanbüberjall au eine Boftambulan. 


8 fall auf die Poſtambulanz 146, die 
Bei e Reiches Strecke Rozwado 
wichtige Frage zu beantworten, kommt man zunächſt zu einer der St 
negativen Feſtſtellung: Deutſchland hat einen großen Teil kurzen 
N 5 den REN Jene Län- tionär in Eiſenbahnuniform unter dem Vorwa 
er, die deutſche Sachlieferungen empfangen, haben ſelbſt nahme einer 
ſtarke Bedenken wegen der Konkurrenz, die der eigenen In⸗ tionär d 
in der Hand ein. 
F fuhren, wurden von den 


Frankreich noch die Federal⸗ 


| 


| 
1 
d auf- Auf den Schienen ſt 
cherſte lang es nich 
abzubau⸗ hinter liegen 


90,000 31. geraubt. 

wurde ein Raubüber⸗ auf das Geleiſe hinausgeworfen; dann raubten ſie einen 
f der Sack mit Geld, in welchem ſich circa 75 000 Zloty befanden 
In und einige kleinere Säcke, die zuſammen beiläufig 15 000 
Zloty enthielten. Als der Zug in der Station Dembica ein⸗ 
Ambulanz ein Funk⸗ fuhr, fanden die Poſtbeamten, die zur Uebernahme der Poſt 
nde der e die Ambulanz abgeſperrt vor. Die Türe wurde 

blichen Funk⸗ ausgehoben. Die Ambulanz war leer, der Raum in größter 
[ver Unordnung. Die weiteren Nachforſchungen hellten den Tat⸗ 
Die Verfolgung der Banditen wurde ſofort 


Am Samstag, um 9 Uhr früh, 
beim Perſonenzug au 
w — Dembica verkehrt, ausgeführt. 
ation Kochanowka (bei Dembica) ſtieg während eines 


Aufenthaltes des Zuges in die 


Reparatur ein. Hinter dem ange 
Individuum mit einem Revo 
Poſtfunktionäre, die mit der beſtand auf. 
Banditen gebunden und eingeleitet. 


rang ein zweites 
Die beiden 


churchil in Paris. 


18. März. Wie „Echo de Paris“ zu berichten Sitz der Bank ſoll Brüſſel vorgeſchlagen werden. 

weiß, ſoll das Kapital der geplanten Ausgleichsbank von den Der engliſche Schatzkanzler Vinſton Curchil hat einen 
Privatbanken gezeichnet werden, da weder die Bank von Tag in Paris zugebracht und ſich mit der engliſchen Abord⸗ 
Reſerve⸗Bank nach ihren Satzun⸗ nung über die zur Verhandlung ſtehenden Fragen unter⸗ 


Paris, 


gen Aktionäre ſein dürfen. Die Emiſſionsbanken würden halten. 
ſich darauf beſchränken, die Direktoren zu ernennen. Für den 2 
Das ſchwerſte Unglück in der amerikaniſchen : 
£uftfahrtgeihichte. | 
New-York, 18. März. Zu dem ſchweren Flugzeugunglück, men. Das Flugzeug raſte mit aller Gewalt gegen den Gü⸗ 4 
das ſich am Sonnzag in Newark bei New⸗York ereignete, wird terwagen und wurde vollkommen zertrümmert. Der Füh⸗ eg 
ergänzend gemeldet, daß es ſich um ein Rieſen⸗Fordflugzeug rer und Begleiter, die ſich im offenen Führerſitz be⸗ 1 
handelte, das mit drei Motoren und 15 Perſonen zu einem fanden, wurden herausgeſchleudert und blieben etwa 20 bis x 
Rundflug über New⸗Jerſey und New⸗York aufgeſtiegen war. 30 Meter weiter ſchwer verletzt liegen. Die ſich in der 1 


ltenden 13 Perſonen, darunter eine 


Kabine aufha 
zer malt. Der Anprall 


Frau, wurden buchſtäblich 
(war ſo ſtark, daß ſelbſt der ſchwere Mittelmotor herausge- 
ſchleudert wurde und wieder auf die Paſſagiere fiel. 
Bei dem Flugzeug handelt es ſich um eine der größten 
ikaniſchen Transportmaſchinen, die im Kolonialflug⸗ 


Maſchine bemerkte man, daß die Mo⸗ 

ndfrei arbeiteten und der Apparat ſehr 

Maſchine in etwa 200 Fuß Höhe be⸗ 

fand, ſetzte plötzlich einer der Motoren aus und der Führer 

ſchickte ſich an, zu landen. Der Abſtieg ging auch ſoweit glatt 

von ſtatten, bis der Apparat plötzlich über den Eiſenbahn⸗ ameri 

anlagen der Jerſey Central Railroad ins Schwanken geriet. dienſt Verwendung finden ſollte. Die Maſchine machte einen 
and ein Güterwagen und dem Führer ge— der letzten Rundflüge vor ihrer endgültigen in Dienſtſetzung. 

dieſen zu überfliegen, um auf dem da- Sie war ausgerüſtet mit drei Wrigth⸗Whirlwind⸗Motoren. 

Notlandung vorzuneh: | 


Schon beim Start der 
toren nicht ganz einwa 
ſchwankte. Als ſich die 


t mehr, 
den freien Gelände die 


0000000000000000000000000000000®% see 


% ο 
Methode. Faſt erſcheint es, 


als ob von dem ganzen bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Syſtem nur das Außenhandelsmonopol- und die 
landwirtſchaftlichen Produktionsgenoſſenſchaften ſich als le⸗ 
bensfähig erweiſen ſollten. Mit dieſen beiden Einrichtungen 
könnte aber ſehr wohl auch das internationale Geſchäft fertig 
werden. 


„ſonſt wären die Abmachungen mit 
öglich geweſen. Die Teuerung der In— 
d, die bis zum Dreifachen des Welt⸗ 
f die Dauer nicht zu ertragen 

\ 


habe fie übrigens ſchon 
Deutſchland gar nicht m 
duſtriewaren in Rußlan 
marktpreiſes geht, werde au 
ſein. 
| Im übrigen weiſen die Affären Trotzki und Bucharin, die 


Auseinanderſetzung mit dem Kriegsminiſter Woroſchilow, die — 

Haltung der Bauern in der Roten Armee darauf hin, daß ſich Ein norwegiſches Seeräuberſchiff 

in Rußland Wandlungen vorbereiten. Dieſe Verhältniſſe im beſchlagnahmt 

Bunde mit der Oppofition werden nach den Anſichten man⸗ N . 

cher deutſcher Wirtſchaftskreiſe das ruſſiſche . g Kopenhagen, 17. März. In Haugeſund in Norwegen hat 

schließlich noch auf den Weg bringen, der der allein gangbare | die Polizei ein regelrechtes R Seeräuberſchiff beſchlagnahmt, 

it. Wenn das nicht in einem plötzlichen Umſturz, ſondern in das mit allerlei Schießwaffen, Jagdgewehven, Revolvern 

einer allmählichen Umſtellung geſchehe, ſo ändere das nichts und Munition voll bepackt war. Auch viel Dynamit bes 

an der Bedeutung dieſer Entwicklung und ſei für den Aus- fand ſich an Bord. Es diente einer Bande, die an der nor⸗ 

bau des Handels mit Rußland vielleicht ſogar die günftigere wegiſchen Küſte viele Einbrüche ausgeführt hat. 
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Das ägpptifch-englifche Sinanzabkom- | 
| 
| 


men unterzeichnet. 
England übernimmt die ottomaniſche Schuld. f 
London, 18. März. Der ägyptiſche Miniſterpräſident hat 9 
p * x 


Kairoer Berichten zufolge am Sonntag im Namen der ägyp⸗ 

tiſchen Regierung das Finanzabkommen zwiſchen Großbritan⸗ 12 Fuß hoch. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt in Ge⸗ 
nien und Aegypten unterzeichnet. Aegypten erkennt nach dem Montgomerey (Alabama), 18. März. Die meiſten der neva nur eine Perſon ums Leben gekommen. 

Abkommen ſeine Verpflichtungen aus der ottomaniſchen An⸗ 2000 Ueberſchwemmungsopfer in den Flüchtlingslagern bei Die Regierung beabſichtigt an die geſamte Nation einen 
leihe vom Jahre 1855 an und zahlt an England die Summe Elba ſind auf höher gelegenes Gebiet bei Troy gebracht wor⸗ Appell des Roten Kreuzes zu veröffentlichen, um Fonds 
von etwa 2,900.000 Pfund, abzüglich des ägyptiſchen Anteils den. Der übrige Teil und die in Geneva befindlichen wer⸗ 
an den deutſchen Reparationszahlungen. Großbritannien den verproviantiert. Das Waſſer iſt in der Zone von Geneva meln. 


übernimmt dafür die alleinige Verantwortlichkeit für die ot DBOO000908009000 
0099089090808080800000886 0001 


tomaniſche Anleihe. 
„ f Bielitz. Banditen ihren Zweck nicht erreichen konnten, verprügelten 
Die Rämpfe in Meriko. Lein gefährliches Mädchen. In der Gaſtwirtſchaft Lazar ſie den Gonfioret, ſodaß er bewußtlos liegen blieb. Er trug 
Torreon, 18. März. Von Seiten der Bundestruppen auf der Tempelſtraße waren mehrere Burſchen mit einem e e 200 Kopf 59 den Händen 9 33 Die Ret⸗ 
wurde geſtern ein Flugzeugangriff auf Torreon unternom- fraglichen Frauenzimmer beiſammen. In dieſer Geſellſchaft ungsſtation brachte den Verletzten in das Bialaer Spital. 
men, wobei ein franzöſiſcher Staatsangehöriger verwundet entſtand ein Streit, in deſſen Verlauf die Holde die jungen Rönigshütte 
und ein anderer Einwohner der Stadt getötet wurden. Männer mit dem Meſſer bearbeitete. Der Arbeiter Joſef Töd ie x 
Das Hauptquartier der Aufſtändiſchen meldet, daß bei Janik erhielt einen Meſſerſtich in den Hals, der Arbeiter . licher Unglücksfall. Am Mittwoch wurde durch herab⸗ 
San Pedro ein blutiger Kampf ſtattgefunden habe. 200 Joſef Nikel einen Stich in die linke Schulter. Beiden Verletz⸗ a Schmeemoſſen eh 1 20 Meter hohen Haufe, 7 
Mann der Bundestruppen und der Aufſtändiſchen ſeien ge- ten legte die Rettungsſtation einen Verband an, worauf der 32 jährige Arbeiter der Schleſiengrube Joſef Wittek auf 
tötet und 300 Mann Bundestruppen gefangen genommen beide verhaftet wurden. Die Polizei fahndet nach der Pro- der Stelle getötet. Ein zweiter Arbeiter, Oskar gelesko, 


. ſtituierten. wurde ſchwer verletzt. Der Tote wurde in die Leichenhalle 
Dieſem Sieg der Aufſtändiſchen ſtehen auf der anderen E 52 te e in das Knappſchaftslazavett in Königs⸗ 
Seite mehrere Erfolge der Regierungstruppen gegenüber. Biala hütte übergeführt. 


Iunficrern di Ind Grubenunfall. Der 53-jährige Arbeiter Paul Im 
nn he? 775 7500 Io DR re Ueberfall. Geſtern, Sonntag, um 9.30 Uhr abends, wur: aus Chropaczow, welcher auf pn Schleſengrübe cee 
kraft der Bundestruppen für den Endkampf beträgt 30 000 Pe auf der Komrowitzerſtraße, in der Nähe des Bialaer Bahn- war, geriet unter einen Grubenwagen. Es wurde ihm ein 
Mann, denen etwa 6000 Aufſtändiſche nüberſtehen ſollen hofes, ein gewiſſer Karl Gonſiorek von unbekannten Män⸗ Bein abgefahren. Der Verletzte wurde in das Knappſchafts⸗ 

50 “oe gege nern angehalten, die von ihm Geld forderten. Nachdem die lazarett in Königshütte übergeführt. \ 


Cyrill — „ſtaiſer“ von Rußland. | —— 


Ein Manifeſt. | 


Berlin, 17. März. Wie die Blätter berichten, hat Groß⸗ 2 ; 
fürſt Cyrill von feinem Wohnſitz in St. Briac aus ein Mani⸗ ortna 11 ten 
feſt erlaſſen, das Richtlinien für die Durchführung von Ver⸗ 9 
ordnungen enthält, die das ruſſiſche Leben wieder in geord. 
nete Bahnen leiten ſollen. In dem Manifeſte heißt es u. a., 


: et 72 75 canderkampf Öfterreich gegen volljtändig das Feld. Erſt gegen Schluß holten fie mächtig auf 
daß die Sowjets beibehalten werden ſollen; ihnen wird eine geg } 6 9 
unveränderliche ſtändige Teilnahme an Gesetzgebung und Re⸗ Tſchechoſlowakei 3:3 (2:1). und Silny ſtellte einen Treffer entgegen. 


gierung zugefihert. Sie find als Grundpfeiler des neuen Prag, 17. März. Unter ungeheurem Jubel betraten. In der zweiten Halbzeit ändert ſich das Spielbild. Mit 
monarchiſtiſchen Rußland gedacht. Weiter verſpricht das Ma- die beiden Mannſchaften kurz vor 4 Uhr den Platz, begrüßt raſanten Angriffen verſuchen die Tſchechoflowaken das geg- 
nifeſt weiteſtgehende ſoziale Einrichtungen, das Verbleiben durch die tſchechoſlowakiſchen und die öſterreichiſchen dym neriſche Tor zu erreichen. Bereits in der zweiten Minute 
des ländlichen Privatbeſitzes in den Händen der Bauern, nen. Nach den offiziellen Begrüßungsreden begann unter fällt durch Soltys der Ausgleich 2:2. Die darauf folgen⸗ 
Einführung des achtſtündigen Fabrikarbeitertages, kanoni⸗ atemloſer Spannung von 30.000 Zuſchauern der Kampf. Die den Angriffsaktionen der Tſchechoflowaken waren ausgezeich- 
ſche Verfaſſung für die orthodoxe Kirche, Wiederherſtellung Oeſterreicher waren in der erſten Halbzeit die weitaus beſſere net. Sie beherrſchten das Feld vollſtändig. Die Angriffe 
der auf religiöſer Sittlichkeit begründeten Familie, Verbil⸗ Mannschaft. Das Spiel des Innentrios war vorbildlich un- ſcheiterten jedoch an dem hervorragenden Spiel der öſterrei⸗ 
ligung der Eiſenbahn- und Poſttarife uſw. terſtützt durch die gute Arbeit des Half. Das öſterreichiſche chiſchen Verteidigung. Das Spiel verlor in der zweiten Halb⸗ 
Das Manifeſt ſchließt mit den Worten: „Mit uns iſt der Verteidigungstrio wehrte erfolgreich jeden Anſturm der am- zeit viel an Fairheit. In der 10. Minute wurde der rechte 
allmächtige Gott, der uns im Kampfe gegen diejenigen bei- bitionierten Tſchechoflowatei ab. Bei den Tſchechoſlowaken öſterreichiſche Verteidiger Janda verletzt und mußte das 
ſtehen wird, die ihn ſchmähen. Ich glaube an dieſe unct- fehlte ein ſyſtematiſches Spiel des Sturmes. Dagegen waren Spielfeld auf fünf Minuten verlaſſen. An feine Stelle trat 
gründliche Gnade und an die baldige Rückkehr zur Erfül⸗ Kada und Cipera in der Deckung ganz hervorragend. Die bei- der rechte Läufer Lnef. Knapp darauf wurde der linke Flü- 
lung meiner kaiſerlichen Pflicht.“ den Verteidiger und Sochmann waren den Oeſterreichern gelſtürmer der Heimiſchen, Sotolar, verletzt und konnte nur 
—— gleichwretig. Durch ein grobes Verſehen Carvans, der eines mit Mühe ſtark hinkend das Spiel fortſetzen. Ein in der 17. 
neues Unternehmen. jeiner ſchwächſten Spiele abſolvierte, kamen die Oeſterreicher Minute von Silny geſchoſſenes Tor wurde wegen Offſide nicht 
Wie die Warſchauer Tageszeitungen melden, hat ſic in der 18. Minute zu einem überraſchenden Erfolg. Carvan anerkannt. In der 37. Minute tritt Sokolar eine Ecke ein 
dortſelbſt ei 1 a } [fpiele nämlich den Ball zu dem rückwärts frei ſtehenden und Svoboda verwandelt einen prachtvollen Schuß. 
ortſelbſt eine neue Genoſſenſchaft gebildet, welche den Zweck Siegl, der il IR dachtvollen Schuß ins Tor be. 8 255 ? a 
verfolgt, den Schnee von den Wegen fortzuſchaffen. Das ge⸗ Siegl, der ihn mit einem prachtvollen Schuß ins To ie Nunmehr bemerkt man bei den Gäſten eine gewiſſe De⸗ 
ſchieht auf folgende Weiſe: Der Schnee wird in Keſſeln ge⸗ förderte. \ | preffion und es hatte den Anſchein, als ob fie geſchlagen das 
ſchmolzen und das Waſſer in Kanäle geleitet. Der Magiſtrat Dieſer Fehler wirkte augenblicklich deprimierend ruf die Feld verlaſſen würden. Schon hatten ſie ſich faſt ausſchließ⸗ 
der Stadt Warſchau hat mit dieſer Geſellſchaft einen Ver- Tſchechoſlowaken, ihr Spiel wurde läſſig und bereits nach lich auf die Verteidigung verlegt, da kam Horvath vor Schluß 
trag abgeſchloſſen. Die Geſellſchaft wird in allernächſter Zeit zwei Minuten erhöht Weſſely durch Kopfſtoß den Stand auf durch, paßte den Ball präzis an den vorlaufenden Siegl, der 
dieſe Tätigkeit für die Kommune aufnehmen. 2:0 für Oeſterreich. Die Tſchechoſlowaken zogen ſich in die das Leder an Weſſelit zugibt. Dieſem gelang durch Bomben⸗ 
—d [Verteidigung zurück und überließen den Oeſterreichern fait! jchuß der Ausgleich 3: 3. } ' 
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glaubwürdige Berichte darüber. Ein derartiger Bericht fleiſch oder guter Hünerbrühe kochen, und würtzen wie ſichs 
Kleines Keuilleton aus der Zeit Napolenons 1. Ein Trompeter Hatte | gehöret, auch wol über das Rind- und Hammelfleiſch fie thun. 
F eee 


ein weißes Roß, das er wie einen Kameraden liebte und Ja man kann fie auch in den Pfannen braten, wenn fie vor⸗ 
für das er mehr als für ſich ſelbſt ſorgte. In einer Schlacht her fein gar gekochet, abgeſchelet, und in runde Scheiben ge⸗ 
Selbstmörder im der Tierwelt 2 jan der nn 1 8 an er . ere ſchnitten 97 ie ia 5 1 12 55 85 555 Pr 7 5 
z j treues Pferd blieb bei ihm ſtehen und verteidigte die Leiche, ein wenig Eſſig darauff, ſchneidet Zwibeln dran, läſſets wo 
3 De ee 1 5 Soldaten ſie aufheben wollten, mit Gebiß und Huf. durchbraten, man richtets an, und beſtreuets mit Ingwer“. 


; R 8 j Napoleon bemerkte das Getümmel um das Pferd und be- — 0 — 
von Hunden, die auf dem Grabe ihres Herrn ver⸗ e 5 a ; N 
5 aus’ it re Frage, ob 1 infolge fahl es in Ruhe zu laſſen: der nächſtſtehende Poſten follte Die internationale 
des Hungerns eingetretene Körperſchwäche das Tier unfä⸗ am anderen Morgen berichten, was een 16 Ein Dampferionnage. 
hig machte, weitere Nahrung zu ſuchen oder aufzunehmen weneval gab dann den Rapport: Das Pferd ſei beim Leich⸗ 1 m 10 geit BIER N 
noch nicht geklärt. nam geblieben; mit Tagesanbruch habe man bemerkt, daß e Geſamttonnage aller zur Zeit auf ſämtlichen 


es ihn mals umgewälzt und vom Kopfe bis zu den ren der Erde fahrenden Dampfer beträgt etwa 63.200.000 
Am belannteſten find die Erzählungen über den Selbſt⸗ en ee habe. des habe nun wohl e baß ſein Tonnen; das ſind 18 Millionen Tonnen mehr als 1914. Die⸗ 
mord des Skorpions, der ſich mit feinem eigenen Stachel Herr tot ſei, dumpf gewiehert, ſei dann der Donau zugeeilt, ſe Zahlen beweiſen, wie große Anſtrengungen man aus na— 
erſtechen ſoll, wenn er von glühenden Kohlen umgeben, wo es ſich hineinſtürzte und ertrank. Ein franzöſiſcher Maler tionalen Gründen überall macht, um feine Erzeugniſſe unter 
feinen Ausweg mehr findet. Beobachtungen haben ergeben, hat dieſes Pferd durch ein Gemälde verherrlicht. Iſt dieſer eigener Flagge ausführen zu können. Obgleich die Geſamt⸗ 
daß ſich tatſächlich auf dieſe Weiſe eingeſchloſſene Skorpione Pericht der Wahrheit entſprechend, jo würde es ſich tatſächlich fonnage Englands um mehr als 10 Prozent zurückgegangen 
in der Mehrzahl der Fälle umbringen, aber nicht durch das in Selbſtmord handeln, aber über derartige Fälle liegen uns iſt, ſteht dieſes Land doch immer noch mit ein Drittel des 
Gift ihres Stachels, ſondern indem fie ins Feuer laufen. Der zu wenig einwandfreie Berichte vor, als daß man Schluß⸗ Weltbeſtands an Dampfertonnage an der Spitze. Deutſch⸗ 
Skorpion macht dabei nicht den Eindruck eines Tieres, das folgerungen daraus ziehen könnte. (land, das durch den Krieg mehr als die Hälfte ſeines Trans- 
um jeden Preis Selbſtmord verüben will, ſondern 25 „den N ! e auf den Meeren eingebüßt hat, er 1 
Kopf verloren hat“. Man kann bei dem Tier wo einen | unſeren energiſchen Anſtrengungen, das Verlorene wieder z 
ähnlichen Geiſteszuſtand vorausſetzen, wie bei unſeren Pfer, Wie mam frier die Kartoffeln erſetzen, heute erſt an ſechſter Stelle, hinter Frankreich, das 
den und Rindern, wenn ſie in ihren brennenden Stall zu | | Mel hat, an die fünfte Stelle aufgerückt ift, während fid) Italien ſo⸗ 
rücklaufen und dort, im Grunde ſehr gegen ihren Willen, Als die erſten Kartoffeln (Tartuffeln) in Deutſchland gar noch vor Frankreich geſchoben hat. 
den Tod finden. Pferde und Rinder denken dabei ee 1 an n n anal I ER 1 zu⸗ e RE a 
Stall iſt es am ſicherſten“, und ſie ſtürzen ſelbſt dann bereiten ſollte. Manche der damals erſchienenen Rezepte mu- 
N 7 mehr r Sch 1 9 Ver- ten uns heute komiſch an. In dem 1653 erſchienenen Werke Ein deutscher Urwald. 13 
derben iſt. des fürſtlich braunſchweigiſchen Gärtners Johann Royer Es gibt in Deutſchland nur noch wenige Reſte eines 8. 
Wenn Motten und Schmetterlinge auch dann noch gegen über den Luſt⸗, Objt- und Gemüſegarten des Herzogs Auguſt waldes, d. h. eines Waldes, in den noch deine Mel l 
das Licht fliegen, nachdem fie ſich bereits einmal die Flügel] zu Braunſchweig heißt es z. B.: „Von den Tartuffeln kann Hand ſtörend eingegriffen hat. Ein ſolcher Ueberreſt, on 
verbrannt haben, jo iſt das ebenfalls kein Beweis für den man gute Eſſen zubereiten. Man wäſchet ſie fein reine ab, ße von etwa 400 Morgen, findet ſich auf der Jicſes N 
Selbſtmord in der Tierwelt. Die Tiere fliegen mit Vorliebe thut ſie in einen Keſſel oder Topff voll Waſſer, und läſſet die der Südküſte Rügens vorgelagert iſt. Die Inſel Ir 
dem Lichte zu, was auch unter natürlichen Berhältnifien |fie fein mürbe kochen, denn geuſt man das Waſſer ab, und ihrem hohen Steilufer, ihrer eigenartigen Strandflora 1 5 
für ſie von Vorteil iſt. Wenn nun der Menſch ein Licht ſo ſie ein wenig erkaltet, ziehet man die außwendigen Haut ihrer prächtigen Bewaldung iſt den Oſtſeereiſenden nicht 5 
anzündet, ſo iſt das ein Vorgang, der in der Natur norma- rein davon, ſchneidet die großen einmal oder zwey voneinan⸗ bekannt. Sie wird auch wohl nordiſches Capri oder Wen 
lerweiſe nicht vorkommt und den Tieren daher unbekannt iſt. der, die kleinen läſſet man gantz, thut ſie wiederumb in einen ſel genannt. Der Urwald weiſt die verſchiedenſten Ba" 
Die Tiere beabjihtigen alſo nicht bei dem Flug ins Licht, Topff, gieſſet Wein darüber, thut Butter, Muscatenblumen, ten in bunter Miſchung auf, nur keine Nadelbäume, am en 
ihrem Leben ein Ende zu machen. und von andern guten Gewürtz und Salz daran, und läſſets reichſten ſind Eichen und Buchen. Alles iſt ſich ſelbſt überlaſſ 
So find die Fälle, wo wirklicher Selbſtmord in der Tier- fortan fein überſieden, biß es genug hat, richtets an und be- in feinem Entſtehen und Vergehen. 
welt vorkommt, höchſt ſelten und es gibt nur ganz wenige ſtreuets mit Ingwer. Man kanns auch mit Rind-, Hammel⸗— —0 — 


zur Unterſtützug der 15 000 obdachloſen Perſonen zu ſam⸗ 
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du Hauſe mit dem vielen Geld! Wenn fie nur nichts Dum⸗ 
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aus einem engliſchen Kalender für das Jahr 1842 hervor, in 
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An ſträflicher Leichtſinn, all den Reichtum in einem ein- 
hachen Glaskaſten und einer alten Schreibkommode aufzu⸗ 


Allernotwendigſte, daß erſte, was er brauchte 
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Nr. 75. 8 „Ne lies Schleſiſches Tagblatt“ Sotte 3 
Boxkampf Polen — Cſchechoſlowakei | | | 8 
12:4. Sram BA. Be 
In dem am Samstag in Kattowitz ſtattgefundenen ein. g N 7 U 8 1 ö 5 | p% x 
gt Polen — Iſchechoſlowakei blieb die polniſche f 5 5 9 f 
annſchaft mit 12:4 Punkten ſiegreich. Dieſer überlegene a 2 Pr Ä 
Punkteſieg ſteut den Seſtungen Be polnischen Boxer ein 10 Schiffe auf der Save beſchädligt. 


Biene: Zeugnis aus. Die Nefultate in den einzelnen Ge⸗ Belgrad, 17. März. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr Menſchen. Die Leute auf den Schiffen riefen verzweifelt um 
chtskategorien lauteten: I 5 ſetzte ſich das Eis der Save im Velgrader Winterhafen in Ber | Hilſe, die ihnen aber nicht gebracht werden konnte. Fünf 
Fliegengewicht: Moczto (P) ſchlägt Hromada (T) nach wegung. 24 kleine Dampfer und Schlepper wurden mit dem Schiffe wurden durch den Anprall an die Brückenpfeiler be⸗ 


1 Glon (J) fiegt über Bopnafil () na „| fortgeriſſen. Auf einigen dieſer Schiffe befanden ſich ſchädigt und ſanken. 

Punkten. e οοοοοοοοοοοο h οο οοοοοOοοοοοο 

FR Federgewicht: Gorny (P) ſchlägt Trminet (T) nach kord-⸗Diskuswurf in Paloalto mit 49 905 Meter, von dem] Es ift durchaus normal, daß die Ungarn den Verluſt ihrer 
e . 5 BAR 25 wir berichtet haben, begünſtigt durch leichten Schiebewind, Provinzen bedauern, aber daß ſie die franzöſiſchen Fußballer 

9 Leichtgewicht: Wochnit (P) ſiegt über Novotny (T) nach außerdem noch einen über 51 Meter hinausgehenden Wurf! für ihr Unglück verantwortlich machen, berührt eigentümlich, 
unkten. erzielte, der aber nicht „gewertet“ wird, weil Krenz kurz denn die Spieler der franzöſiſchen Nationalmannſchaft ha⸗ 


Weltergewicht: Nekolny (T) ſiegt nach chene ven Kampf vor dem Aufſchlagen der Scheibe die Ringgrenze übertrat. ben doch dieſen Vertrag von Trianon nicht verfertigt. 


über Gawlik (P) nach Punkten. Man erwartet in den Staaten von Krenz weitere Leiſtungs⸗ Es iſt klar, daß ein Wettkampf, der mit einem ſolchen 
Mittelgewicht: Seidel (P) ſchlägt Krivanek (T) nach ſteigerungen im Diskuswerfen. Krenz hat ſich bisher vor. Geist 1 2 5 foll, nicht Ei erwünſcht ift. Bank 
Punkten. ; 1 Be wiegend mit Kugelſtoßen beſchäftigt. In Amſterdam be⸗ ſich doch darauf beſchränken, wie es auch in den franzöſiſch⸗ 
Halbſchwergewicht: Oſtruznak (T) ſchlägt Tomaſzewski legte er mit 1499 Meter hinter Hirſchfeld den vierten Platz. deutſchen Wettkämpfen der Nachkriegszeit der Fall war, daß 
) nach Punkten. Hivſchfeld will ſich in dieſem Sommer ebenfalls mehr als; man gegenſeitig den Wunſch zum Ausdruck bringt, jeden 
e e. Kupka (P) ſchlug Ambros (T) nach gutem früher mit dem Diskuswerfen befaſſen. Groll zu unterdrücken, alles was zu einem Mißton führen 
0. 9 \ könnte, zu vergeſſen und ſogar mit zarten A kſamkei⸗ 
Dias Amt des Unparteitfchen verſah zu beiderſeitiger gu⸗ Das nizzaer Tennisturnier. De en er ee 
friedenheit Herr Lochmann aus Breslau. In der Schlußrunde des Dameneinzelſpieles des Niz⸗ es die Ungarn anders? a 
Fußball im Jahre 1842. zaer Turnieres ſtehen Frau Rezniczek, welche Frl. Berthe Wenn die ungariſchen Fußballer uns in aller Ewigkeit 
f Red a . 6 0, 6:8 ſchlug, und Miſſis Cowell, die Cilly Außem er⸗ dieſen Vertrag zu Trianon vorwerfen wollen, dann bleiben 
Daß das Fußballſpiel ein altehrwürdiger Sport iſt, geht neut 623, 623 in einem wenig anſprechendem Match ſchlug. fie beſſer zu Haufe, denn wir lieben keineswegs Begegnun⸗ 
Die Doppelſpiele ſind bis zu den Vorſchlußrunden 5 die ſich auf politiſchem Untergrund aubſpielen“. 
Im gemiſchten Doppel verlor Frau Reznicek — Kuhl gegen Ein unpaſſendes Geſchenk — eine deutliche Abfuhr! 
Nice — Aeſchlimann 1:6, 6:3, 6:2, weil fie nach Setz. 


bereits von dem Fußball als einem alten engliſchen 
Sport die Rede tft. Es heißt darin: Fußball iſt in manchen 
Teilen Englands wenig bekannt, wird aber in den anderen 


4 
F a ; 5 . Ane, gewi leichtſinnig ſpielten. 
Teilen des Landes eifrig geſpielt. Man ſpielt es mit Hilfe ee 5 g d 1 O 
Liner prall aufgeblaſenen und in feſtes Leder eingenähten | Fi en gelte Fehn en Rab, gefbern Beganmen hai, 4 


5 3 3 N i U Wi „ Li 9 5 N 
Ochſenblaſe, die zwiſchen zwei Gruppen von Spielern in die 5 RUE e Sin e Mloaoe) en 


Höhe geworfen wird; jede Gruppe hat hinter ſich einen fixen Das Intereſſanteſte aus dem 


Punkt oder eine Linie, das „Hafl“ genannt, und die Spie⸗ Südfranzöſiſche Meifterfchaften. 
ler jeder Gruppe bemühen ſich, durch kräftiges Kicken mit Aus Ni e ſt. . Europaprogramm, 
dem Fuße hie Biafe über das gegnerifce „Hail“ zu beför-! (, Aue did duird Derichhet: Im Ginale ber ſüdfrondeſt. Opern. 


2 > A i Mei t „ | I | . L 
dern. Die Gruppe, der dies zuerſt gelingt, hat gewonnen. — 5 ee ar ER a a Montag: 19.30 Wien: Die Zauberflöte, von Mozart. 


Das Spiel erfordert von den Teilnehmern einen gehörigen der zm 155 a 1 ung 5 cn : Uebertragung an die europäiſchen Sender. 21.02 Neapel: 
d Vo der im Semifinale Aeſchlimann in vier Sätzen beſiegte. Bei ane u) en: 13 
md an Kraft und Schnelligkeit. den Damen ſind unten Cilly Außem und Frau Cowell und 1 5 . Bee Kölln: Rigoletto von Verdi 
f 7 be l. Benuot ſowie ſchließli midek. g 4 : — 0 8 
Die Ungarn und der mitrop acup. N WV . 5 8 a Müttwoch: 19.30 Breslau;: Don Giovanni von Mo⸗ 
Der ungariſche Fußballverband hat in ſeiner letzten Si⸗ io et und Roſental gegen Furnival — Nice 4:6, 2:6 a 19.30 Leipzig: Fidelio von Beethoven. 
ung beſchloſſen, gegen die beabſichtigte Statutenänderung, 1 Donnerstag: 20.— Langenberg: Hoffmanns Er⸗ 


bonach jener Verband für in der Konkurrenz nominierte, Deutliche Ablehnung. zählungen von Offenbach. 20.30 Mailand: Mignon von A. 


aber nicht antretende Vereine 3000 Dollar Pönale pro Ver⸗ 
ein zu zahlen hat, mit der Motivierung Stellung zu nehmen, 

ß der ſeinerzeitige Beſchluß des Cupkomitees nicht ein⸗ 
ſtimmig refolgte und daher ungültig ſei. 


Die ungariſche Nationalmannſchaft, die kürzlich in Pa- Thomas. . A { 
vis von den Franzoſen mit 3:0 geſchlagen wurde, brache Freitag: 19.15 ae Der Bauer ein Schelm 
den franzöſiſchen Repräſentativen ein etwas merkwürdig von Dvorak. 20.45 Rom: Falſtaff von G. Verdi. 21.02 Nea⸗ 
anmutendes Geſchenk mit, von welchem die Franzoſen nicht pel: La Serva Padrona von Pergoleſi. 


Die Ungarn verlangen die Annullierung des Beſchluſſes . 75 A 25 a 3 Operetten. 

und außerdem ein Hinausſchieben des e ee eee ee entzückt . e 7875 K Spk I Dienstag: 19.25 Hamburg: Der Mikado von Sul- 
N 4 i . ler erhielt nämlich ein Buch über die „Technik des Fußball⸗⸗ ö 
8 Ben eee 9 erg ge ſpieles“. Diefes Geſchenk, ſchreibt Viktor Denis im „Kicker“, Hwan. 5 
0 an ge ihre amerika⸗Pläne noch nicht ganz muß unter den gegebenen Umſtänden als Taktloſigkeit, wenn ui ttwod: 19.— Riga: Paganini von Lehar. 
538 gegeben haben. nicht als etwas Schlimmeres betrachtet werden. Das Vergnü⸗ 3; hre reitag: 20.15 Wien: Die drei Wünſche von 
Ca a gen, einen Sieg über die famoſen ungariſchen Fußballer da- Zlehrer. > 5 5 

anderkampf England Schottland vongetragen zu haben, wird die Franzoſen durchaus nicht Samstag 20.05 Wien: Uraufführung: Die heilige 


3:4 
Im Fußballänderkampf der Amateure von England und 
Schottland, der in Leeds am Samstag ſtattfand, blieb Eng⸗ 


übermütig machen, denn fie wiſſen, daß fie noch allerlei zu Ente von Hans Gol. 20.05 Königsberg: Schwarzwaldmädel 
lernen haben. Weiter gloſſiert Denis den Brief, den jeder von Jeſſel. 20.30 Warſchau: Die Verlobung unter der Laterne 
Spieler von dem in Budapeſt zurückgebliebenen Dr. Földeſſy von Offenbach. 


land mit 3:1 ſiegreich. Das Wettſpiel fand vor 10 000 Zu⸗ 1 ipt: K erte Proſa uſw 

N 33 . vor dem Spiel erhalten habe. Er ſchreibt: on z „ . ER 

ſchauern ſtatt. „Wie im Jahre 1927 ſo betrachten auch diesmal die Un⸗ Montag: 17.40 Prag: Walter von Molo lieſt. 20.10 
garn den Länderkampf als politiſche Miſſion, denn Dr. Stuttgart: Aus der 4. Dimenſion. 20.15 Breslau: Die Jour- 


Rugb ren DR gegen Föiperiy vom ungarifchen Verband hatte an jeden Spieler naliſten von G. Freytag. 


l 5 x einen Mahnbrief gerichtet, der folgendermaßen endigte: Dienstag: 20.— Königswuſterhauſen: Guſtav⸗ 
Samstag wurde in Edinburg der Rugby-⸗Länderkampf 8 . A daß ihr in Frankreich |Mahler-Abend. 20.30 Münden: Wiener⸗Wurſchteltheater: 


iwiſchen Schottland und England vor 70000 Zuſchauern ſpielt, wo man immer die beſte Leistung verherrlichte und Die Räuber. 


disgetragen. Er brachte den Schotten einen viel bejubelten immer den Schwachen verſpottete. Und dann vergeßt nicht“ Mittwoch: 20.— Frankfurt. Das muſikaliſche Op- 

eg von 1216. daß von Paris nicht weit nach Trianon ift, und das es zu fer von J. S. Bach. 21.15 Wien: Inſel im Sturm, Einakter 
Zum Diskuswurf⸗ Weltrekord Arenz. Trianon war, wo man euer Land zerſtückelte, und deshalb von Bruno Ertler. a 4 N 

Ergänzende amerikaniſche Meldungen berichten, daß ſollt ihr in Paris die Stärke der Magyaren kundtun ... Donnerstag: 20.— Wien: Konzert des Wiener 


Erie Krenz von der Standford⸗Univerſität bei ſeinem Re⸗ Sind ſolche Ratſchläge für Fußballſpieler notwendig? Symphonieorcheſters. 


O οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοιο dee οοοοοοοο h CU 


® „Ich möche mir mal gern Ihre Kaſſenſchränke anfehen, | 2 a 
GLUCK ROMAN VON MAX DÜR R wenn Sie es erlauben, Herr Pantleon.“ 1 gehn Minuten ſpäter war Lienhart wieder auf der 


®N Hei, wie das wirkte! Sofort nahm der Herr Obenherab Straß Er hatte die Hand auf den Rücken gelegt, um die 
eine leicht nach vorn geneigte Haltung ein, und rieb ſich Wunde des Rocks zu verbergen und lüftete leicht den Hut, 
einſchmeichelnd die Hände. während Herr Pantleon eine vecht artige Verbeugung mach ⸗ 
94 | „Sie ſuchen einen Kaſſenſchvank, Herr Lienhart? Fürf te. „Alſo morgen früh wird er aufgeſtellt. Sie lönnen 
ſich ſelbſt, wenn ich fragen darf?“ ſich darauf verlaſſen, Herr Lienhart. Beehren Sie mich 
N „Ich denke!“ entgegnete Lienhart mit Gleichgültigkeit. wieder!“ E 
48. Fortſetzung. „Ah? En Sie etwas weren 165 eee . winkte ſcherzhaft mit der Hand. „Na, fürs erſte 
Kap ; e e i „Lienhart rte immer noch das glei en. „Wie habe ich genug.“ 
Kaſſenſchränke! Potz Blitzl Die beiden Weiber allein hoch 1 ſich ber Preis für dieſen da ſtellen?“ Er wies Er ſtrahlte vor Wonne und BERN. „Ja, W or 
mes macht i was Dummes paſſierte, da doch auf einen Kaſſenſchrank größter Art, der für die Zwecke Geld hat!“ murmelte er. „Jetzt will jedermann, Der mid 
ae re wußte! 6s az entfeieden eine Kreisſparkaſſe genügt hätte. 12 nicht angeguckt hat, des Schneidermeiſters Lienhart 
„Ahl“ ſagte aufemrkſam der Ladenbeſitzer wieder. Seine Freund ſein!“ 
Haltung wurde zuſehends geneigter. Er überflog mit einem In der nächſten Straße blieb er wider an einem Laden 
ven... Selbſtverſtändlich war ein Kaſſenſchrank das ſchnellen Blick die Geſtalt feines neuen Kunden, und jetzt ſtehen. Ein länglicher, die ganze Höhe des Erdgeſchoſſes 
erſt fiel ihm der feine ſchwarze Tuchrock auf, den Lienhart erreichender gläſerner Anhängekaſten erweckte ſeine Neugier. 
Sofort trat er auf die Ladentür zu und drückte die immer noch trug und der, da der Meiſter ſorgfältig darauf Eine Menge ausgelegte Kärtchen in jeder Form und Größe 
Ante nieder. Die Tür war verſchloſſen. Natürlich, einen bedacht war, die Rückſeite zu verdecken, einer kritiſchen Mu- und mit Schriftzeichen der verſchiedenſten Gattung intereſ⸗ 
gaſſenſchrant kaufte man nicht alle Tage! Er ſetzte das ſtevung ſtandhalten konnte. ſierten ihn lebhaft. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 


ſanmgelwert kräftig in Bewegung. Wenn man einen Kaſſen. „Sie“, ſagte er vertraulich, und legte dem Schneider Dann Rae N a a 
ran taufte, hatte man auch das Recht, kräftig zu Llin- meiſter die Hand auf die Schulter, „lieber Herr Lienhart, En nah Teeialag 
* ohne indistret fein zu wollen, Sie haben gewiß geerbt? eee 
9 Herr Pantleon erſchien etwas unwillig. Halt! Gerade fällt mir ein, dieſer Tage war ja Ziehung! x N 8 chne druckerei Poliſchek. 
a 0 Sie wünſchen, Herr Lienhart?“ fragte er den ihm be⸗ Haben wir gewonnen?“ } Dienhart ſetzte jeinen Kneifer auf die Naſe, den ihm 
unten Schneidermeieſtr von oben hevab. | „Wäre nicht unmöglich“, erwiderte Lienhart mit breitem einmal ein Haufiever zum beſſeren Leſen der Zeitung auf⸗ 
ten Lienhart bemerkte es wohl. Aber er war nicht ungehal- (Schmunzeln. „Man ſagts!“ geſchwatzt hatte, und er las jeden einzelnen Namen, von 


„Der Mann wußte anſcheinend noch nichts von feinem, „Ich gratuliere beſtens!“ Herr Pantleon war ein herz⸗ oben bis unten. 


| h Glück. Du wirſt gleich höflicher werden, ſagte licher Mann, und ſchüttelte dem Schneidermeiſter kräftig Das wäre hübſch. wenn fein Name auch darunter ſtän⸗ 


und bieder die Hand. „Und anſcheinend nicht wenig?“ de! Noch nie in ſeinem Leben hatte er Viſitenkarten beſeſſen. 


8 gan ließ er feinen Blick wohlgefällig über die Un⸗ fragte er pfiffig. Aber ſelbſtverſtändlich mußte er jetzt welche haben. 


Ruhe laufen, die blank und ſauber in unerſchütterlicher „Es iſt ein hübſches Stück Geld. Ich bin zufrieden. Fortſetzung folgt. 
A und Vornehmheit auf dem granitenen Boden ſtanden. Einen Kaſſenſchrank brauchen wir nötig, und zwar ſofort.“ —00— 


u re 


Bangemeifter vermag jedenfalls mit Hilfe der neuen Methode 
— das ſei gleich vorweg genommen — auch individualphy⸗ 


Seite 4. „Neues Gchleſtſches Tagblatt“ Nr. 75. 
ſiologiſche Merkmale in der Blutflüſſigkeit feſtzuſtellen. Das 
1 ſehr wichtig, wenn man bedenkt, daß bis jetzt nur eine Mit⸗ 


| Nerztihe Rund 
| 
erztliche Rundſchau. 
. gliedſchaft zu einer der vier Blutgruppen feſtſtellbar war 


Neuer Erfolg der Blutgruppenforſchung. und daß dieſe natürlich keinerlei Rückſchlüſſe auf das einzelne 
Individuum geſtattete Das Zeißſche Stufenphotometer läßt 


Auf dem letzten Naturforſchertag in Hamburg ren und auf dieſe Weiſe die Agglutination herbeiführen. nämlich Helligkeitsunterſchiede, auf welche es bei dieſen feinen 


war eines der Hauptthemen die Blutgruppenfor⸗ Wird das Verhalten von roten Blutkörperchen und Se⸗ 
N, ſchung. Neuerdings wird nun bekannt, daß dem Kö— Haan von den verſchiedenen Perſonen e geprüft, ſo 5 wcnn pu an 
nigsberger Profeſſor Zangemeiſter eine wid) laſſen ſich im ganzen vier verſchiedene Gruppen der Blutbe- ien en 3 
tige Entdedung auf dieſem Gebiete gelungen iſt. ſchaffenheit unterſcheiden. Gehören zwei Menſchen einer Da ſich die beiden Forſcher vor allen Dingen für ihr 
x Fachgebiet neue weſentliche Fortſchritte verſprachen, wurde in 


In letzter Zeit leſen wir bei Alimentationsprozeſſen häu- Blutgruppe an, jo iſt das Uebertragen von Blut von der 
jener Linie an einer ſicheren Schwangerſchaftsdiagnoſe ges 


arbeitet. Dabei konnten die Forſcher nachweiſen, inwiefern ſo⸗ 
gar die ſchon längere Zeit bekannten und in Anwendung ge 
kommenen Reaktionen eigentlich alle auf demſelben Prinzip 
beruhten, nämlich auf der Bildung von ſogenannten Anti⸗ 
körpern gegen ein dem weiblichen Organismus fremdes Ei⸗ 


| 

fig von einer neuen Methode der Ermittlung des Vaters: einen auf den anderen gefahrlos. f 

N Es werden Prüfungen der „Blutgruppenzugehörigkeit“ an Die ſyſtematiſche Unterſuchung über die Zugehörigkeit zu! 
0 Mutter, Kind und dem in Betracht kommenden Vater ange- den verſchiedenen Blutgruppen ergab, daß die Verteilung bei 
h ſtellt. Was haben wir unter dieſen Blutgruppen zu verſtehen? den einzelnen Völkern verſchieden iſt und in gewiſſem Sinne 
f Blutübertragung von jedem Volksſtamm eigentümlich. Selbſt bei Anſiedlung fern 


einem gefunden Menſchen vorgenommen wurde, fo traten von der Heimat behalten die Angehörigen eines Volksſtam⸗ 

mitunter ſchwere, lebensbedrohliche Zuſtände auf, die zu mes die für fie charakteriſtiſche Verteilung auf die Blutgrup⸗ weiß. Die Methode iſt trotz genaueſter und erakteſter Arbeit 
1 einem völligen Mißerfolg des Eingriffes führten. Dieſe Er⸗ pen. Die ſe Tatſache läßt bereits auf eine Vererbbarkeit ber des Stufenphotometers verhältnismäßig einfach, bedarf aber, f 
5 ſcheinungen werden durch ein Zuſammenballen und durch ein Blutgruppenzugehörigkeit ſchließen und Unterſuchungen been 105 Ir allgemeine Pragis übernommen zu werden, noc 
1 Sichauflöſen der übertragenen roten Blutkörperchen bedingt. großen Familien haben dann auch ergeben, daß die Blutgrup⸗ Ae 1 e . erf 


Während in einigen Fällen der Eingriff von fo ſchweren Er- penzugehörigkeit ſich vererbt nach dem von Mendel für an- 
ſcheinungen gefolgt war, wurde in anderen Fällen die Blut- dere vererbbare Eigenſchaften aufgefundenen Geſetz. Wir wollen hier nicht näher auf Einzelheiten eingehen, 
ſo viel ſei noch geſagt, daß mit Hilfe der neuen Methode 


Wenn früher bei Patienten eine 


übertragung ſehr gut überſtanden und die übertragenen ro: ı Wenn ſich alſo die Blutgruppenzugehörigkeit nach dieſen nur 
b ten Blutkörperchen erſetzten vollkommen die zugrunde gegan⸗ |Gefegen vererbt, jo wäre es wichtig, zu willen, ob man aus z. B. auch die ſogenannte Vaterſchaftsdiagnoſe nunmehr 
viel ſicherer ausgeführt werden kann, als das bisher mit 


genen Blutkörperchen des Patienten. den ererbten Eigenſchaften des Kindes unter Berückſichtigung 
Hilfe der einfachen Blutgruppenbeſtimmung der Fall war. 


Die Erklärung für dieſe Vorgänge gab vor etwa 2 5 der vererbbaren Eigenſchaften der Mutter Rückſchlüſſe auf 

Jahren der Phyſiologe Landſteiner. Er zeigte, daß beim Zu- die vererbbaren Eigenſchaften des Vaters machen kann. Die | Auch die Meinicke⸗Trübungsreaktion läßt ſich mit Hilfe dieſes 
ſammenbringen von Blutkörperchen und Serum von veeſchie- bisherige Methode geſtattete nun, unter Umſtänden anzuge- Apparates und dieſer Methode von Zangemeiſter und Krie⸗ 
denen Menſchen ein Zuſammenballen der roten Bluttörper- ben, welcher Blutgruppe der Vater angehören muß, fie geftat- ger in 30 Minuten erledigen. Jedenfalls läßt ſich heute 
chen manchmal auftritt, in anderen Fällen nicht auftritt, und tete aber nie, eine pofitive Ausſage darüber zu machen, daß auch noch nicht annähernd die ungeheure Tragweite der Zan⸗ 
daß das Zuſtandekommen dieſes Zuſammenballens oder, wie ein beſtimmter Mann der Vater eines beſtimmten Kindes iſt. gemeiſterſchen Entdeckung vorausſehen; vielleicht — das wer⸗ 
man es wiſſenſchaftlich nennt, dieſer Agglutination, von ganz Neuerdings haben nun zwei deutſche Forſcher wiederum den die weiteren Arbeiten ergeben — läßt ſich mit Hilfe dieſer 
beſtimmten Bedingungen abhängig iſt. Die Agglutination , einen bedeutenden Schritt in dieſes immerhin noch etwas Methode ſogar eine ſichere Reaktion auf Krebsgeſchwülſte her⸗ 
kommt nämlich dann zuſtande, wenn im Serum des Pa- dunkle Gebiet getan. Es handelt ſich um die Verſuche, welche beiführen. Allein dieſe Möglichkeit iſt jo bedeutend, daß ſie 
tienten beſtimmte Stoffe vorhanden ſind, und außerdem die Prof. W. Zangemeiſter und Dr. Eva Krieger von genügte, um die Arbeit der beiden Forſcher in das rechte 
Blutkörperchen, die übertragen werden, ebenfalls beſtimmte der Univerſitätsfrauenklinik in Königsberg mit Hilfe des Licht zu rücken. { 

Stoffe enthalten, die mit dem Serum des Empfängers reagie- „Zeißſchen Stufenphotometers“ durchgeführt haben. Prof. Dr. med. W. Bergmann (Leipzig). 
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I. na robofy przy budowie szköl techniczno-zawodowuych w Katowicach 
a w szczesölnosci na roboiy: 
D) murarskie 
2) Tel. betonowe 
3) ciesielskie 
4) blacharskie 
5) pokryweze. 


II. na budowe domu mieszkalnego dla delozowanych. 
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Warunki przetargu i potrzebne formularze mozna nabyé 


Publieznych (pok6j Nr. 23) za oplata 10˙.— l. 
Oferty nalezy wnosié w zalakowanych kopertach do Slaskiego Urzedu Wojewödskiego do dnia 3 kwietnia br. 


godz. 10-ta, w ktörym to dniu nastapi ich publiezne otwarcie przez Komisje Przetargowa. 
Wadjum wynosi 3% oferowanej kwoty w. gotöwce, ziozone do Kasy Skarbowej w Katowicach wzglednie zabez- 


pieczenie ustalone w rozporzadzeniu Ministerstwa Skarbu z dnia 10. IX. 1927 L. D. O. P. 5284.3. 
Oferty wniesione po wyznaczonym terminie, bez wadjum, lub nie na oryginalnych formularzach, wzglednie uzu- 


pelniane dopiskami lub z poprawkami nie beda bezwzglednie rozpatrywane. 
Za Wojewode: 
Im. Zawadzki m. p. 
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gen unter „Beste 


und Sommer-Neuheiten | 3 Blattes. 
in Damen -Mäniteln, Damen -Kleidern, Herren- 
Anzüsen und Frühjahrs-Ulstern, sind bereits Ir meister 
in srösster Auswanl lasernd. 
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ten bedürfen. Nur erstklassige 


Werkstattem- Auswahl zu den billigsten Preisen lagern 
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Ch. Perlmutter, Lwöw, 
Stoneeznastrasse Nr. 26. 
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mit mehrjärig. Montagepraxis, bewandert 
billigst und einfachst im Gebrauche 


in der Fabrikation von Waren aus Holz. 
und Metall, werden für leitende Stel- G amz Ger 
durch sämtliche Ministerien empfohlen 


lungen in grossen Industrieanstalten 
Tausende rühmlichster Atteste von telt! 


gesucht. — Erstklassige Kräfte wollen 
ihre Offerten an das Annonzenbüro ll. Chrohreg Bielsko (Tönferplal). hörden und Institutionen ausgest® 


e Billigste Zubehöre. — Behufs Vorführund 


Teofil Pietraszek, Warszawa, Marszal- 
— ohne Kaufzwang — genügt Post ar 


kowska 115 unter „Ingenieur nn. Ee RENTE 
towy”, einsenden. . TEE adressiert: Bielsko, Postfach 132 __ 
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